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Infektionsschutzgesetz (IfSG) - Coronavirus; 
Regelungen bei einer deutlich erhöhten Sieben-Tage-Inzidenz 
 
 
 
Die Stadt Bayreuth erlässt gemäß §§ 28 Abs. 1, 28a Abs. 1 des Infektionsschutzgesetzes 
(IfSG) i. V. m. § 65 Satz 1 der Zuständigkeitsverordnung (ZustV) sowie § 25 Abs. 2 i. V. m. § 
27 der Elften Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (11. BayIfSMV) folgende 
 
 
 

Allgemeinverfügung 
 

I. 
 
 
1. Weitergehende Einschränkung von Besuchen in Einrichtungen nach § 9 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 2 bis 5 der 11. BayIfSMV (vollstationäre Pflegeeinrichtungen, 
Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen, ambulant betreute 
Wohngemeinschaften, Altenheime und Seniorenresidenzen) 

 
1.1. § 9 Abs. 2 Nr. 1 und 2 der 11. BayIfSMV gilt auch für Einrichtungen nach § 9 Abs. 1 

S. 1 Nr. 4 der 11. BayIfSMV. 
1.2. Die Besuchsdauer eines jeden Besuchers ist auf 30 Minuten beschränkt. Besuche 

sind, soweit räumlich möglich, nur außerhalb des Bewohner-/Patientenzimmers 
gestattet; eine Ausnahme gilt für bettlägerige Bewohner/Patienten. Besuche in einem 
Mehrbettzimmer oder Gemeinschaftszimmer dürfen nicht gleichzeitig stattfinden. 
Zwischen den Besuchen ist ausreichend zeitlicher Abstand einzuhalten, damit ein 
Lüften und Luftaustausch möglich sind. Die Besucher dürfen sich nicht begegnen. 

1.3. Bewohner/Patienten, die länger als 8 Stunden abwesend waren, sind am Tag der 
Rückkehr und zusätzlich am 5. oder 6. Tag nach der Rückkehr einem Test in Bezug 
auf eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 mit einem Point-of-Care (PoC)-
Antigen-Test (Antigen-Schnelltest) zu unterziehen. Alternativ zum Point-of-Care 
(PoC)-Antigen-Test (Antigen-Schnelltest) am 5. oder 6. Tag nach der Rückkehr kann 
eine Polymerase-Kettenreaktion (PCR)-Testung durchgeführt werden. 

1.4. § 9 Abs. 2 Nr. 1 und 2 der 11. BayIfSMV gilt auch für alle Personen, die eine 
Einrichtung nach § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 bis 5 aus beruflichen oder ehrenamtlichen 
Gründen betreten, entsprechend. 

1.5. Einzelanordnungen gegenüber der jeweiligen Einrichtung, die über Ziffer 1 
hinausgehen, bleiben hiervon unberührt. Gleiches gilt für die einrichtungsspezifischen 
Hygiene- und Schutzkonzepte. 

 
 
2. Weitergehende Maßnahmen für Mitarbeiter in Einrichtungen nach § 9 der 

11. BayIfSMV (Krankenhäuser, vollstationäre Pflegeeinrichtungen, Einrichtungen 
für Menschen mit Behinderungen, ambulant betreute Wohngemeinschaften, 
Altenheime und Seniorenresidenzen) 

 
2.1. Das gesamte Personal in einer Einrichtung nach § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 bis 5 der 11. 

BayIfSMV hat eine FFP2-Maske zu tragen; für Einrichtungen nach § 9 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 der 11. BayIfSMV gilt dies nur für medizinisches Personal. 

2.2. Der Pandemiebeauftragte der Einrichtung und ebenso die Einrichtungsleitung sind 
verpflichtet, die ordnungsgemäße Durchführung aller Tests, die durch Verordnungen  






